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Hilfe für Vietnam

Soldaten haben den Duhungel du\ chkammt. 11' /e so mancher
Mal und sie bei ihiei Suche nach ie)Uecktei Vittcong Soldaten
auf Kinde) gestoben Unschuldige Opfei des e> bai mungdosen
Kueges die ngenduo in ein Eidloch gefluchtet uaien um dem

Kampf zu entgehen Zeiussene Kleidchen leiUoite, i on Angst
gezeichnete Gesichte/ ubetall spiegelt sich die Giauuimkeit
des Ki leges

Aufnahme Quick



In Koutum eine> kleinen Pi01 inzstadt im Zenttalhochland ion
Sndi ictnam mbeilel seit Milte Apul eine mediznusche Equipe
des Schucizemchen Roten Kieuzes Es gelang den Aetzten
Pflegern, Sehn e\let n ubeaaschend schnell, sieb das Vethauen
de) Montagnatds do in den Dschungeldot jo n lebenden Bei olkc

lung, zu ei a oben Bcdd schon mussten sie ih>e Faligkeit aus
dehnen \ o daw heule die Patienten nicht um im Zu il spital ion
Kon tum soudon auch in do Poliklinik und in > egelmassigen
Visiten in den Dot fem betieut neiden

Aufnahmen Di Gysel E Biunnct





Die chn ingisehe Tätigkeit nimmt natu)gemäss den %)ossten
Platz ein uaden doib zahheiche Knegsvetletzle ins Spital ein
gehefeit Wie oft luffl ein Schuss aus dem llintohalt eine Fiau
ode} ein Kind'

Untef oftmals schtcieiigsten Bedingungen ist unse)e Rotheuz-
equ/pe im Einsatz Da muss beispielsweise de> tu be Schein
eine; 7astbenlampe die belle Lichtquelle de) Opoationslampe
eisetzen, wenn de) Stiom aussetzt Mit pumitii sten Mitteln
sich zu helfen wissen das ist eine Gabe die neben allem fach
liehen Können fm jedes einzelne Equipenmititlied unbedingt
eifo)de)lieh ist

Aufnahmen E Brunner





Die Montagnards gelten zwar nicht als die Ureinwohner des

Dschungels, doch haben sie seit Jahrzehnten derart
zurückgezogen gelebt, dass alle Zivilisation und kulturelle Entwicklung
spurlos an ihnen vorbeigegangen zu sein scheint. So war
beispielsweise auch die medizinische Betreuung seit langem
unzureichend. Schwere Anämien, verursacht durch Verwurmung,
Tuberkulose, Malaria und zahlreiche andere Krankheiten sind
überall anzutreffen. Wird ein Patient, gleichgültig ob Kind oder
Erwachsener, ins Spital gebracht, so schart sich nach alter
Montagnardsitte dte ganze Eamihe um ihn.

Aufnahmen: E. Brunner
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